
Das Ministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

besetzt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

beim Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen in der Abteilung 2 „Naturschutz, Landschaftspflege, Jagdkunde,
Fischereiökologie“

unbefristet die Stelle

der Fachbereichsleitung (w/m/d)
(BesGr. A 14 bis A 15 LBesO A NRW / bzw. vergleichbare Entgeltgruppe)

für den Fachbereich 27 „Forschungsstelle für Jagdkunde und Wildschadenver-
hütung“ am Dienstort Bonn.

Beamtinnen und Beamte müssen mindestens der Besoldungsgruppe A 14 angehören.
Tarifbeschäftigte müssen mindestens der Entgeltgruppe 14 angehören.

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LA-
NUV) ist die technisch-wissenschaftliche Fachbehörde des Landes NRW für den Na-
tur-, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Der Fachbereich 27 „Forschungsstelle für Jagdkunde und Wildschadenverhütung“
führt angewandte Forschungen auf dem Gebiet der Wildbiologie und Jagdkunde
durch, erarbeitet Lösungen zum Schutz und zur nachhaltigen Nutzung für Wildtiere
und Lebensräume mit den Beteiligten und Betroffenen, berät Gesetzgeber, Behörden
und Gerichte sowie Bürgerinnen und Bürger und nimmt Aufgaben in der Aus- und Fort-
bildung wahr. Die Mitwirkung der in der Forschungsstelle Tätigen in nationalen und
internationalen Gremien ist Voraussetzung zu einer fundierten Aufgabenwahrneh-
mung.

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören:

 Leitung des Fachbereichs mit seinen motivierten Mitarbeitenden sowie Organisa-
tion und Sicherstellung der Aufgabenerledigung; Führung der Mitarbeitenden des
Fachbereichs im Rahmen der wertschätzenden Führungskultur im LANUV, Wahr-
nehmung der Budgetverantwortung für den Fachbereich und Qualitätsmanage-
ment.

 Angewandte Forschung zu den Lebens- und Umweltbedingungen von Wildtieren
sowie zu deren Erhaltung in nachhaltig nutzbaren Beständen in von Mensch und
Klimawandel geprägten Lebensräumen in NRW unter Einbeziehung der angren-
zenden Länder und Bundesländer
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 Vertretung des Aufgabenfeldes in nationalen und internationalen Gremien
 Ausbildung, Fortbildung und Beratung zum Schutz und zur nachhaltigen Nutzung

von Wildtieren und Lebensräumen

Ihr fachliches Kompetenzprofil:

 Abgeschlossenes wissenschaftliches Studium (univ. Diplom, Master) an einer Uni-
versität bzw. wissenschaftlichen Hochschule in naturwissenschaftlichen Bereichen
wie Biologie, Biogeographie, Umweltwissenschaften oder Wildtierökologie – jeweils
mit einer wildbiologischen Vertiefung. Die Voraussetzung wird auch mit einem kon-
sekutiven Masterabschluss an einer wissenschaftlichen Hochschule, Universität o-
der Gesamthochschule erfüllt. Entsprechendes gilt für einen akkreditierten Master-
abschluss an einer Fachhochschule (ein Nachweis der Akkreditierung ist den Be-
werbungsunterlagen beizufügen)

 Nachgewiesene Erfahrung in der Führung von Mitarbeitenden
 Nachgewiesene Erfahrungen oder Kenntnisse zu Wildökologie oder Wildtierma-

nagement und Management in der Kulturlandschaft
 Interdisziplinäre Projekterfahrung auf den Gebieten Landwirtschaft, Naturschutz,

und Jagd

von Vorteil sind:

 Abschlussarbeit (Diplom, Master etc.) mit wildtierbiologischem Schwerpunkt
 Promotion zu einem wildbiologischen Thema
 Besitz des Jagdscheins
 Internationale Erfahrungen in der Bewertung der Anpassungsfähigkeit von Wild-

tierpopulationen an Umweltveränderungen wie Landnutzung und Klimawandel
 Erfahrungen oder Kenntnisse in der Selbstorganisation der Wissenschaft
 Erfahrungen oder Kenntnisse in der Zusammenarbeit in Gremien
 Erfahrungen in der öffentlichen Verwaltung

Auslandserfahrung während Studium und/oder Beruf

Ihr persönliches Kompetenzprofil:

 Große Führungskompetenz und Kommunikationsfähigkeit
 hohe soziale Kompetenz für einen motivierenden und wertschätzenden Umgang

mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
 Sollte kein Jagdschein vorhanden sein, wird die Bereitschaft erwartet, diesen in-

nerhalb eines Jahres ab Einstellung zu erwerben
 Eigeninitiative, Kreativität und Innovationsfähigkeit
 Entscheidungs- und Überzeugungsfähigkeit
 Organisations- und Verhandlungsgeschick
 Hohe Einsatzbereitschaft
 Ausgeprägte Fähigkeit zu konzeptionellem und vernetztem Denken
 Problemlösungskompetenz
 Ausgeprägte Fähigkeit, unterschiedliche Interessen zusammenzuführen
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Das LANUV bietet Ihnen:

 eine neue berufliche Herausforderung mit verantwortungsvollen und vielseitigen
Aufgaben

 eine flexible Arbeitszeitregelung
 Vereinbarkeit von Familie und Beruf
 die Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung und Telearbeit
 eine Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst (VBL) für Tarifbeschäftigte
 ein breites Angebot im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagement
 ein attraktives Fortbildungsangebot

Auswahlverfahren:

Die eingehenden Bewerbungen werden einer Vorauswahl unterzogen.

In das Auswahlverfahren werden Elemente des "Assessment-Center-Verfahrens" in-
tegriert. Dies bedeutet, dass Bewerberinnen/Bewerber bei einer persönlichen Vorstel-
lung im Rahmen von Interview, Rollenspiel und Arbeitsprobe in Situationen hineinge-
stellt werden, die im Hinblick auf die zukünftigen Aufgaben charakteristisch sind. Die
Bewerberinnen/Bewerber sollen dabei zeigen, wie professionell sie in künftigen Be-
rufssituationen handeln.

Weitere Informationen:

Die Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung ist gegeben.

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewer-
bungen von Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen
Frauen noch unterrepräsentiert sind, werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und
fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt be-
rücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwie-
gen.

Das Land Nordrhein-Westfalen sieht sich der Gleichstellung von schwerbehinderten
und nicht schwerbehinderten Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und be-
grüßt deshalb ausdrücklich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. Bei glei-
cher Eignung werden Bewerbungen schwerbehinderter Menschen und diesen gleich-
gestellten behinderten Menschen, vorbehaltlich gesetzlicher Regelungen, bevorzugt
berücksichtigt.

Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an Men-
schen mit Einwanderungsgeschichte.
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Ihre Bewerbung mit aussagefähigen und vollständigen Unterlagen (bei Bachelor/Mas-
terabschluss Diploma Supplement und möglichst auch Transcript of Records; bei Be-
amtinnen/Beamten letzte dienstliche Beurteilung) senden Sie uns bitte bis zum
22.02.2024 (Eingang bei meiner Dienststelle) per E-Mail oder schriftlich.

Bewerbungen per E-Mail richten Sie bitte an bewerbung@munv.nrw.de.

Bitte geben Sie in der Betreffzeile Ihrer Mail das Az. 102/23 an und versenden Ihre
gesamten Bewerbungsunterlagen einschließlich des Bewerbungsanschreibens in ei-
ner PDF-Datei. Die PDF-Datei darf eine Größe von max. 20 MB haben. Bitte beachten
Sie, dass die Mailkommunikation unverschlüsselt, das heißt über nicht gesichertem
Weg, erfolgt.

Ihre schriftliche Bewerbung ohne Bewerbungsmappe senden Sie bitte auf dem Post-
weg an Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr NRW, - Referat I-2 Az.
102/23, Emilie-Preyer-Platz 1, 40479 Düsseldorf. Bitte achten Sie darauf, keine Origi-
naldokumente einzureichen.

Für Rückfragen im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren
steht Ihnen Frau Breuer (Tel.: 0211/4566 519), für Auskünfte zum Auf-
gabenzuschnitt der Stelle steht Ihnen Herr Dr. Dirk Louy (Tel.:
0211/3843 3240) zur Verfügung.

Hinweis:
Ihre personenbezogenen Daten werden vertraulich und gemäß den geltenden Datenschutzvorschriften behandelt.
Sie werden ausschließlich zur Durchführung des Stellenbesetzungsverfahrens verwendet. Es haben nur berech-
tigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Zugang zu Ihren Daten. Ihre personenbezogenen Daten werden bis zum
vollständigen Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens gespeichert. Danach werden Ihre Daten gelöscht. Rück-
fragen im Zusammenhang mit dem Datenschutz beantwortet Ihnen der Datenschutzbeauftragte des Ministeriums,
Herr Grabowski (Tel.: 0211/4566-584; E-Mail: Datenschutz@munv.nrw.de).


